8. Spieltag der 1. Männer Auswärts im kleinen Derby bei der SpG Heidenau-Bannewitz
Mit großen Erwartungen und dem Willen, in Heidenau zu punkten, reiste unsere Mannschaft zur SpG Heidenau-Bannewitz. Auf der anspruchsvollen Vierbahnanlage entwickelte sich von Beginn an ein intensives, aber für uns schwieriges Spiel.
Uwe Mende eröffnete die Partie für uns gegen Matthias Haugke. Trotz eines engagierten Auftritts und ordentlicher Einzelbahnen fehlte in den entscheidenden Momenten die letzte Konsequenz. Er musste sich dem stark aufspielenden Gastgeber geschlagen geben und verlor sein Duell ohne Satzpunkt. Auch Peter Eyßer kämpfte im zweiten Startduell gegen Kevin Philipp verbissen um jeden Kegel. Zwar gelangen ihm solide Durchgänge, doch der Heimspieler nutzte seine Heimstärke konsequent aus. Am Ende standen auch hier keine Satzpunkte auf unserer Seite.

Zwischenstand: 2:0 Mannschaftspunkte für Heidenau – ein früher Rückstand, der bereits Druck erzeugte.

Im Mittelpaar zeigte Sandro Feiertag gegen Mirko Nitzsche eine kämpferisch starke Leistung. Er hielt lange gut mit, erspielte sich einen Satzpunkt und ließ sein Können mehrfach aufblitzen. Dennoch reichte es nicht, um den Mannschaftspunkt mitzunehmen. Manuel Tzoschoppe traf auf Mario Zeiher und zeigte eine ordentliche sowie konzentrierte Leistung, konnte jedoch die Konstanz seines Gegners nicht über vier Bahnen mitgehen. Trotz eines gewonnenen Satzes ging auch dieses Duell verloren. Nach dem Mittelpaar war klar: Heute würde es schwer werden, noch entscheidend einzugreifen.
Im Schlusspaar wollte unsere Mannschaft noch einmal ein Zeichen setzen. Patrick Heldner bekam es mit Andreas Wehland zu tun, zeigte einen soliden Auftritt, blieb aber ohne Satzpunktgewinn und musste sich ebenfalls geschlagen geben. Sebastian Fiebig sorgte schließlich gegen Maik Wehland für den emotionalen Höhepunkt aus unserer Sicht. Mit einer konzentrierten und starken Leistung gewann er sein Duell und holte den einzigen Mannschaftspunkt für die SpG Grumbach-Tharandt KV. Ein wichtiger Erfolg für die Moral, auch wenn am Gesamtergebnis nichts mehr zu ändern war.
Die SpG Heidenau-Bannewitz präsentierte sich auf ihrer Vierbahnanlage äußerst geschlossen, nervenstark und in den entscheidenden Phasen abgeklärter. Wir mussten anerkennen, dass an diesem Tag mehr Präzision und Konstanz auf Seiten der Gastgeber lag.
Trotz der deutlichen 7:1-Niederlage bleibt festzuhalten, dass unser Team bis zum Schluss kämpfte und sich nicht aufgab. Der gewonnene Mannschaftspunkt im Schlusspaar ist ein kleiner, aber wichtiger Lichtblick.

Jetzt heißt es: Ergebnisse analysieren, Lehren ziehen und den Fokus auf die kommenden Aufgaben richten. Der Kampfgeist stimmt – und der nächste Spieltag kommt bestimmt.

Sportliche Grüße
Robert Zenker
